
Anfrage zum Denkmal für die Göttinger Sieben auf dem Bahnhofsvorplatz

Sehr geehrte Frau Dr. Schlapeit-Beck,

im nicht-öffentlichen Teil des Ausschusses für Kultur und Wissenschaft wurde ein Entwurf 
des Denkmals für die Göttinger Sieben vorgestellt.
Auf meine Äußerung zum Thema Bürgerentscheid oder "wer das letztendlich entscheidet, 
Ausschuss oder Rat". Äußerten Sie, dass der Ausschuss bzw. Rat hier gar nichts 
entscheiden würden.

Bei der Vereinbarung zu einem raschen Feedback aus den Fraktionen begründeten Sie 
dies dahingehend, dass es eines gewissen Vorlauf bedarf, z.B. die Granitplatten 
anzufertigen.
Wir stellen folgende Frage an die Verwaltung:

• Muss das Denkmal durch die Politik genehmigt werden? Wenn Ja, in welcher 
Form?

• Wenn keine Genehmigung durch die Politik nötig ist, welche Einflussmöglichkeiten 
seitens der Politik sind dann möglich?

• Mit welchen Vorteilen für die Stadt Göttingen rechnet die Verwaltung? 
• Welche Folgen hat das innerhalb von 14 Tagen gewünschte Feedback der 

Fraktionen?
• Wo tritt die KWS als Sponsor in dem Projekt auf?
• Die Verwaltung hat die Nicht-Öffentlichkeit des Tagesordnungspunkt nicht schriftlich

begründet, wie am 10.09.2012 im AAA vereinbart wurde. Bitte geben Sie uns 
nachträglich die Begründung. Bitte grenzen Sie dabei ab, welche Inhalte 
Nicht-Öffentlich sind. Ist z.B. der bloße Umstand, dass über ein Denkmal auf dem 
Bahnhofvorfeld diskutiert wird bereits als nicht-öffentlich eingestuft? Was darf 
diskutiert werden?

Mit freundlichen Grüßen,

Piraten Ratsfraktion, Dr. Tobias Schleuß
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